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das „Jahr der besonderen Umstände und
der massiven Einschränkungen in der Ju-
gendarbeit“. So könnte man 2020 um-
schreiben oder auch in die Geschichte
eingehen lassen. Denn noch nie seit Grün-
dung des Kreisjugendring Main–Taunus
e.V. im Jahr 1977 gab es solche Einschrän-
kungen in allen gesellschaftlichen Berei-
chen.

Es war das Jahr der Pandemie, in der uns
ein unsichtbarer, kleiner Virus unsere
Grenzen aufzeigte.

Rückblick…
Vieles in der Jugendarbeit konnte damit im
Kreisjugendring und seinen Mitgliedsver-
bänden erst einmal nicht so weitergehen,
wie gewohnt und vielleicht auch geliebt.
Es mussten neue Wege gefunden werden
und es war die Zeit der kreativen Stunden,
das auszuprobieren und umzusetzen.

Das führte unter anderem dazu, dass „Face
to Face“-Meetings wie Mitgliedsversamm-
lungen und Finanzausschusssitzungen
nun digital durchgeführt wurden. Dabei
standen alle vor offenen Fragen, z.B. wie
digitale Abstimmungen ablaufen sollen
oder wie Online-Angebote für die Juleica-
Ausbildung gestaltet sein müssen.

Alle haben regen Gebrauch von „digitalen“
Formaten via Zoom, Skype,Teams oder an-
deren Diensten gemacht.Auch unsere Vor-
standssitzungen wurden an ein digitales
Format angepasst. Vormals vielleicht noch

zögerlich angegangen, war es nun en
vogue, digitale Medien und Ihre Möglich-
keiten in den Vordergrund zu stellen. Hier
konnte über den Jahresverlauf doch eine
Akzeptanz und Arrangement mit der neu-
en Situation festgestellt werden.

In Sondersitzungen des Finanzausschuss
konnten wenigstens die finanziellen Fol-
gen für die Kinder- und Jugendverbandsar-
beit abgefangen werden. Die Mitglieds-
versammlung des KJR konnte sogar noch
vor dem zweiten Lockdown in Präsenz ab-
gehalten werden

Durch die Pandemie hat sich vieles auch
inhaltlich in der Kinder- und Jugendarbeit
verändert. Geplante Maßnahmen und Ver-
anstaltungen mussten kurzfristig und er-
satzlos abgesagt werden ‒ ohne wirklich
eine Ahnung zu haben,wie es weitergehen
könnte. Absehbar war aber, dass dieser
„Einschnitt“ in die Jugendarbeit nachhaltig
sein würde.

Doch es wäre nicht die Kinder- und Ju-
gendarbeit, wenn in ihr in solchen Situati-
onen nicht auch der Aufbruch zu Neuem
zu finden ist.

Selbst die zum Jahresende auftretende
zweite Infektionswelle konnte die Zu-
kunftsaussichten nicht nicht so stark ein-
trüben wie zunächst befürchtet. Denn
irgendwie geht es doch immer weiter in
der Kinder- und Jugendverbandsarbeit, wo
sich viele unermüdlich und ehrenamtlich
zum Wohle der Gesellschaft engagieren.
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Hallo liebe Leserin, lieber Leser,

Harald Wambach
1.Vorsitzender

…undAusblick

Und das macht und gibt eine tiefe Hoff-
nung, dass es nach einem solchen Ein-
schnitt weiter geht. Vielleicht nicht wie
immer und zuvor, vielleicht verändert, aber
es geht weiter…

…und Ausblick
Nachdem das Jahr 2020 ein wahrlich be-
sonderes Jahr in der Geschichte des Kreis-
jugendringes und seinen Mitglieds-
verbänden war, gilt es abzuwarten, was
das kommende Jahr 2021 an weiteren Ein-
schränkungen, aber auch Möglichkeiten
mit sich bringt.

Ein großes Ziel muss es dabei sein, dass
die Kinder- und Jugendarbeit 2021 wieder
an Fahrt aufnimmt und dass Maßnahmen
und Treffen Schritt für Schritt wieder statt-
finden können um so die Kontinuität in der
Jugendarbeit zu wahren.

Klar wird es nicht wieder so sein wie 2019
und die Jahre zuvor, klar wird es ein lang-
sames „Öffnen“ sein und braucht Geduld,
klar werden neue Formate die Jugendar-
beit erobern bzw. erforderlich sein. Doch
das macht es nur spannender in die Zu-
kunft zu schauen und sich auf das neue
Jahr 2021 zu freuen.

Der im Herbst gewählte Vorstand des KJR
wird jedenfalls sein Besten tun um die
Mitgliedsverbände hierbei zu unterstüt-
zen.

Im Jahr 2021 gilt es die Kreisgremien neu
zu besetzen.Vorschlagslisten für Delegier-

te wurden erstellt und dem Kreisaus-
schuss übermittelt. Die ersten konstituie-
renden Sitzungen werden vermutlich dann
im zweiten Halbjahr 2021 sein.

Aus finanzieller Sicht werden auch im Jahr
2021 viele Sonderbeschlüsse zu fassen
sein, um die dann noch bestehenden Ein-
schränkungen für die Mitgliedsverbände
und ihre Unterorganisationen aufzufan-
gen.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen
bedanken, die sich unermüdlich für die eh-
renamtliche Jugendverbandsarbeit im
Main-Taunus-Kreis engagieren.

Hervorzuheben sind hier die Mitgliedsver-
bände, die den Kreisjugendring durch ihre
Beteiligung tatkräftig unterstützen und
stärken.

Ein Dank geht aber auch an den Main-Tau-
nus-Kreis und alle dort im politischen Täti-
gen ‒ sei es ehren- oder hauptamtlich ‒
für ihre Unterstützung.

Nicht zuletzt gilt mein Dank auch
● dem ehrenamtlich KJR-Vorstand für

die gute Zusammenarbeit und das
große ehrenamtliche Engagement,

● und unserer Geschäftsstelle mit
Elke („gute Fee“, Verwaltung, Bera-
tung bei Zuschussfragen, Erstellung
der Jahresabrechnung) und
Frank (Bildungsreferent, immer ein
offenes Ohr, liefert Ideen und Anre-
gungen, z.B. für das Format dieses
Jahresberichtes).

Ich wünsche allen viel Spaß beim Lesen des Berichts für 2020
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Für das Jahr 2020 waren regulär vier Aus-
schusssitzungen angesetzt. Bezüglich der
Reihenfolge in Bezug auf die Fachunter-
ausschüsse (FA Jugendhilfeplanung und
FA Allgemeine Förderung) wurde nun da-
rauf geachtet, dass die Unterausschusssit-
zungen immer zeitlich nach einer Jugend-
hilfeausschusssitzung einberufen werden,
um die Möglichkeit zu schaffen Ergebnisse
und Aufträge im zeitlichen Zusammen-
hang auch in den Unterausschüssen bear-
beiten zu können und nicht mehrere
Wochen und zum Teil Monate zwischen
Auftrag und Bearbeitung zu haben. Damit
soll die Effizienz und Arbeit der Unteraus-
schüsse gestärkt werden und Ergebnisse
aus einem Auftrag auch wieder schneller
in den JHA (Jugendhilfeausschuss) zurück-
fließen.

Gleich in der ersten Sitzung legte unser
langjähriger KJR-Mitstreiter Manfred
Oschkinat sein Amt als 1.Vorsitzender auf
Grund seiner beruflichen Veränderungen
nieder. Zum Glück war dieser Rücktritt
schnell kompensiert, in dem der damals
stellvertretende Vorsitzende den Posten
des Vorsitzenden übernahm und unser
Vorstandsmitglied Andreas Scholz dann
als dessen Stellvertretender nachrückte.

Doch die durch die Pandemie erforderli-
chen Änderungen machten auch vor dem
JHA nicht halt. Nun standen die Räumlich-
keiten und deren Verfügbarkeit im Vorder-
grund und die mit der Pandemie
einhergehenden Auflagen. So wurde die
zweite Sitzung abgesagt und die dritte
Jahressitzung in den Plenarsaal des Kreis-
hauses verlegt, wo die Vorgaben zur Ein-
haltung der Corona Vorschriften leichter
umzusetzen waren.

Die Themen im JHA sind wie die Jahre zu-
vor zum größten Teil durch Berichte aus
Ausschüssen wie z.B. Frühe Hilfen, Jugend-

amt, Fachausschüsse und im Jahr 2020
auch durch die Auswirkungen der Pande-
mie auf die Sozialarbeit im Allgemeinen
geprägt.

Noch vor Jahresende wurde eine Sonder-
sitzung einberufen, in der sich die neue
Leiterin des Jugendamtes den Gremien
vorstellte.

Der Kreisjugendring ist bemüht mit der
neuen Amtsleitung im Jahr 2021 alsbald
einen gemeinsamen Gesprächstermin zu
finden, da sich schon in der Vergangenheit
herausgestellt hat, dass eine enge Zusam-
menarbeit und Kooperation mit dem Ju-
gendamt der allgemeinen Arbeit des
Kreisjugendringes förderlich ist und das
gegenseitige Verständnis für die tägliche
Arbeit ermöglicht.

Jugendhilfeplanung und
–entwicklung
Analog zum Jugendhilfeausschuss, waren
auch für den Fachausschuss Jugendhilfe-
planung und -entwicklung vier Sitzungen
für das Jahr 2020 geplant, von denen pan-
demiebedingt nur eine Sitzung im zweiten
Halbjahr durchgeführt werden konnte. Die
restlichen Sitzungen wurden abgesagt,
weil entweder ein Versammlungsverbot
bestand oder die für eine Versammlung
benötigten Räumlichkeiten nicht zur Ver-
fügung standen.

Hier zeigte sich einmal mehr, dass die Ju-
gendarbeit mit solchen Situationen weit-
aus flexibler umgehen konnte. Denn
während die Fachausschüsse nach Räum-
lichkeiten suchten, wurde bei der Jugend
schon längst alles auf ein „Online-Format“
umgestellt.

In der einzigen durchgeführten Sitzung
wurde zunächst erst das Protokoll aus der

letzten Herbstsitzung 2019 besprochen,
was einmal mehr zeigte: Wenn zu viel Zeit
zwischen den Sitzungen verstreicht, ist an
eine kontinuierliche, inhaltliche und ziel-
gerichtet Arbeit nicht zu denken.

So wurde in dieser Sitzung auch nur der
Bericht besprochen und ein Fazit über die
letzte Legislaturperiode erstellt, die im
März 2021 mit den Kommunalwahlen en-
den wird. Zwar endet damit nicht gleich-
zeitig der Bestand der Ausschüsse, doch
erfahrungsgemäß ist danach die Arbeit bis
zu einer konstituierenden Sitzung der Aus-
schüsse für die neue Legislaturperiode die
Arbeit der Unterausschüsse fast einge-
stellt. Das hängt damit zusammen, dass
die Unterausschüsse ihre Arbeitsaufträge
durch den neu gewählten Jugendhilfeaus-
schuss erhalten.

Unter all diesen Begleiterscheinungen war
ein inhaltliches Arbeiten in diesem Fach-
ausschuss im Jahr 2020 nicht möglich.

Wie es dann mit den Unterausschüssen in
2021 mit den weiterhin zu erwartenden
Einschränkungen im Bezug auf die Pande-
mie weitergeht, gilt es abzuwarten.

Allgemeine Förderung der
Jugendhilfe
Coronabedingt ist auch eine Sitzung des
Fachausschusses Allgemeine Förderung
der Jugendhilfe ausgefallen. Themen in
den stattgefundenen Sitzungen waren

● Mobbing aus Sicht einer Vertreterin
der Landesschülervertretung,

● Vorbereitung für einen Fachnachmit-
tag zum Thema „Psychische Störun-
gen bei Kindern und Jugendlichen“,

● zum Thema Ehrenamt stellte sich die
neue Ehrenamtsbeauftragte des MTK,
Claudia Kuhn, vor. Es ging um ein
Kennenlernen und was für die Zu-
kunft geplant ist.

Mobbing
Mobbing ist ein großer Risikofaktor für die
psychische Gesundheit der Kinder und Ju-
gendlichen. Dies wurde schon im Jahr
2019 im Ausschuss diskutiert. Nach dem
Vortrag der Landesschülervertreterin wur-
de ein Fachnachmittag für das Jahr 2021
geplant. Hierzu wurde im Ausschuss be-
schlossen, zunächst eine Fachkraft der Vi-
tos-Klinik im Ausschuss anzuhören und
daraufhin weitere Planungen in die Wege
zu leiten.

Ehrenamt
Im Fachausschuss stellte sich die neue Eh-
renamtsbeauftragte des Main-Taunus-
Kreises, Claudia Kuhn, vor. Sie ist für rund
1300 Vereine (davon 260 Sportvereine)
Ansprechpartnerin zum Thema Ehrenamt.

Die Sportvereine können, entsprechend
der Förderrichtlinien des Kreises, nach An-
tragstellung bei der Ehrenamtsbeauftrag-
ten unterstützt werden. Zudem besteht für
die Vereine die Möglichkeit, den Verleih-
pool für Spielgeräte etc. zu nutzen.

Die sich daran anschließende Diskussion
thematisierte besonders die Folgen von
Corona für die Jugendhilfe (Schule, Nach-
hilfe,Berufliche Bildung,offene kommuna-
le Jugendarbeit etc.) und das Ehrenamt
(Verein, Jugendfreizeiten, Fortbildung der
Ehrenamtlichen etc.).

Jugendhilfeausschuss
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AG Jugend
Die AG Jugend ist fester Bestandteil der
Vernetzung der kommunalen Jugendförde-
rungen, Jugendzentren und der offenen
sowie aufsuchenden Jugendarbeit im
Main-Taunus-Kreis. Vertreten sind hier die
Hauptamtlichen, die bei den öffentlichen
und freien Trägern der Jugendarbeit im
Landkreis aktiv sind.

Die Jugendförderung des MTK lädt hierzu
regelmäßig ein und bietet jährlich eine
Fortbildung zu sachbezogenen Themen
an.

Der KJR vertritt dort die Interessen der
Verbandsjugendarbeit, die sich in ihren
Konzepten und Angeboten etwas von den
offenen Angeboten unterscheidet.

Im März 2020 fand das letzte Präsenz-
Treffen statt. Durch den hohen Grad der
Vernetzung fanden mehrere Online-Tref-
fen statt, die besonders für den Informati-
onsaustausch während der Pandemie
wichtig waren bzw. weiterhin sind.

Netzwerk Prävention
Das Netzwerk Prävention besteht schon
seit Mitte der 90er Jahre (damals noch AK

Prävention). Prävention versteht sich im
Sinne von Suchtprävention, Gewaltprä-
vention und Gesundheitsförderung.

Die Kooperation und der fachliche Aus-
tausch sind die wichtigsten Bestandteile
des Netzwerks (regelmäßige Treffen, ge-
meinsame Veranstaltungen etc.).

Auch hier fanden regelmäßige Online-
Treffen statt. Neben den Auswirkungen der
Corona-Beschränkungen auf Kinder und
Jugendliche waren Digitale Medien ein
Kernpunkt der Treffen.Hierbei kommt dem
Jugendmedienschutz für das Jahr 2021
eine besondere Bedeutung zu.

Regionaltreffen der Jugendringe
Auch die Regionaltreffen der hauptamtli-
chen Jugendring-Mitarbeiter aus Hessen
fanden 2020 online statt. Vertreten sind
hier die Jugendringe aus Wiesbaden,
Darmstadt, Frankfurt, Kassel, dem Hoch-
taunus- und dem Main-Taunus-Kreis. Zu-
dem nehmen der Hessische Jugendring
und der Mainzer Jugendring teil.

Natürlich waren die Corona-spezifischen
Auswirkungen auf die Verbandsjugendar-
beit das beherrschende Thema.

Behindertenbeirat
Andreas Scholz nimmt regelmäßig an den
Sitzungen des Kreisbehindertenbeirates
und deren Arbeitskreisen (AK Barrierefrei-
heit,AK Berufliche Teilhabe,AK Bildung In-
klusion) teil.

Coronabedingt sind einige Sitzungen aus-
gefallen oder fanden online statt. Themen
unter anderem waren Inklusion durch
Sport, Barrierefreiheit bei öffentlichen Ge-
bäuden und ÖPNV, barrierefreier Zugang
zur ärztlichen Versorgung im Main-Tau-
nus-Kreis und Förderung von Ausbildungs-
möglichkeiten.

Integrationsbeirat
Corona hat auch die Arbeit des Integrati-
onsbeirat des MTK stark berührt. Der Aus-
schuss wurde 2001 nach einem Kreistags-
beschluss gegründet und soll den Kreis-
ausschuss bei Integrationsfragen beraten.

Der KJR nimmt seitdem am Integrations-
beirat teil, die Themengebiete sind heute
noch die Gleichen wie damals:
● Arbeitsmarkt / Bildung / deutsche

Sprache
● gesellschaftliche Integration / Wohnen
● Gesundheit und Prävention.

Veranstaltungen/Projekte/Seminare
Trotz Corona…

…konnten einige Veranstaltungen und
Projekte durchgeführt werden.

Unser ursprünglich geplantes Ehrenamts-
forum, mit dem wir besonders auf die Ver-
einbarkeit von Ehrenamt in der
Jugendarbeit und Beruf hinweisen wollten,
musste coronabedingt im März 2020 aus-
fallen.

Dafür konnten eine Juleica-Fortbildung
zum Thema „Sexualisierte und häusliche
Gewalt“ und eine Schulung zum Erwerb
der Juleica angeboten werden. Die Juleica
Schulung in Kooperation mit der Kreisju-
gendfeuerwehr fand in Präsenz und erst-
mals auch teilweise online statt.

Auch war der Kreisjugendring bei einer
hauptsächlich online durchgeführten Ju-
leica-Schulung der Wilde Rose e.V. Koope-
rationspartner.

Ende des Jahres hat sich der Kreisjugend-
ring an der Entwicklung des Kommunal-
wahlkompass beteiligt, der Bürger*innen
die Möglichkeit gab, sich über wichtige
kommunalpolitische Themen zu informie-
ren und die jeweiligen Positionen der Par-
teien kennenzulernen.

Ebenfalls Ende des Jahres haben wir unse-
re Mitgliedsverbände und ihre Ortsgrup-
pen zu den Auswirkungen der Pandemie
auf die Jugendverbandsarbeit befragt.

Newsletter
Ein besonderes Projekt ist unser neuer
Newsletter, den wir nach fast 10 Jahren
Pause wieder aufgelegt haben.

Natürlich war hier auch die Corona-Pande-
mie das vorherrschende Thema, aber auch
Trends in der Kinder- und Jugendarbeit,
Veranstaltungstermine, Fortbildungen,
Studien etc. werden veröffentlicht.

Ehrenamtsforum
Die Vorbereitungen dafür nahmen 2019
und Anfang 2020 relativ viel Zeit und eini-
ge Ressourcen in Anspruch. Neben der Ge-
schäftsstelle war hier auch die AG
Ehrenamt im KJR sehr aktiv eingebunden.

Hierzu gehörten die Konzeption der Ver-
anstaltung, die Akquise von Referenten,
Podiumsgästen und Moderatorin, die Ab-
sprachen mit den Verbänden, die räumli-
che Organisation mit dem Kreishaus und
dem Casino, die Einladungen der Gäste
und noch weitere Kleinigkeiten…

Insgesamt hatten rund 100 Personen aus
verschiedenen Bereichen der Jugendar-
beit, des Ehrenamts, aus Ministerien,Verei-
nen und Verbänden und Parteien ihre
Teilnahme angekündigt…

Derzeit arbeiten wir in einem Format für
das Jahr 2022, das sich unabhängig von
zukünftigen Einschränkungen durchführen
lässt.
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Corona-Umfrage
Schwierige Lage des Ehrenamts in der Jugendverbandsarbeit

Der Kreisjugendring Main-Taunus e.V. för-
dert u.a. das Ehrenamt in der Jugendver-
bandsarbeit. Aufgrund der Pandemie sind
langfristig Auswirkung zu erwarten, da die
Jugendverbandsarbeit überwiegend eh-
renamtlich stattfindet. Wir hatten daher
zum Jahreswechsel unsere Mitgliedsver-
bände befragt, um uns ein Bild über die Si-
tuation des Ehrenamts in den Verbänden
und Gruppierungen zu machen.

Sehr erfreulich war,dass keiner der befrag-
ten Verbände die ehrenamtliche Jugendar-
beit während der Pandemie komplett
eingestellt hat, sondern versucht hat, or-
ganisatorisch und inhaltlich auf die Ein-
schränkungen zu reagieren. Dabei wurde
verstärkt auf Online-Angebote zurückge-
griffen.Aber alles hat dort Grenzen,wo ein
Körperkontakt notwendig gewesen wäre
oder die räumliche Situation Angebote
nicht zuließen. Zudem verfügten nicht alle
Jugendlichen über das entsprechendeWis-
sen oder die Möglichkeiten zur Einrich-
tung und Nutzung von Online-Angeboten.

Positiv zu bewerten war, dass bei allen Ju-
gendverbänden über die normale Fluktua-
tion hinaus bis jetzt noch keine
Kündigungswelle der Jugendlichen einge-
treten ist. Kritisch ist aber, dass es auch
keine Neueintritte in die Vereine und Ver-
bände gab. Zudem besteht ohnehin die
Tendenz, dass die Kontakte innerhalb der
Verbände schwieriger werden und sich
auch nicht dauerhaft auf digitalem Weg
aufrechterhalten lassen.Online-Angebote
können auf Dauer keine Präsenz-Kontak-
te ersetzen !

Gleiches gilt auch für die Kontakte der Ver-
eine und Verbände zu den ehrenamtlichen
Betreuer*innen, die sich umso leichter ge-
stalten, je mehr die Ehrenamtlichen auch

andere Aufgaben im
Verein oder Verband
wahrnehmen kön-
nen.

Insgesamt überwo-
gen die Bedenken, dass die Zahl
der Ehrenamtlichen zurückgeht und diese
zukünftig schwieriger zu akquirieren seien.
Die natürliche Fluktuation kann hier nach
den Befürchtungen der Verbände nicht
aufgefangen werden. Die Corona-beding-
ten Unwägbarkeiten machen es z.B. auch
aktuell schwer, Jugendgruppenleiter oder
Betreuer für Freizeiten oder andere Aktivi-
täten im Sommer oder Herbst 2021 zu ak-
quirieren und vorzubereiten.

Über allen Antworten der Jugendverbände
schwebte das Damoklesschwert,wie lange
diese die Pandemie durchstehen können
und wann dann letztlich doch die Ver-
bands- bzw. Vereinsstrukturen langfristig
darunter leiden werden.

Gerade die Fragen nach dem Rückzug der
betreuten Kinder und Jugendlichen und
der Ehrenamtlichen beschäftigte die Ver-
eine und Verbände in der Jugendarbeit
deutlich mehr als z.B. finanzielle Aspekte,
die ihnen auch zu schaffen mach(t)en.

Noch etwas: Corona-unabhängig wün-
schen sich die befragten Jugendverbände
eine größere Anerkennung ihres Ehren-
amts in der Kinder- und Jugendarbeit und
mehr Gehör für Kinder und Jugendliche.

Download der Umfrageergebnisse

Zu den Kommunalwahlen in Hessen im
März 2021 sollte in einigen Städten und
Gemeinden eine Online-Wahlhilfe (ähn-
lich wie der Wahl-O-Mat zur Bundestags-
wahl) angeboten werden.

Das Projekt wurde von der TU Darmstadt
gemeinsam mit der Goethe-Universität
Frankfurt und der Carl von Ossietzky-Uni-
versität Oldenburg unter Beteiligung der
Hessischen Landeszentrale für Politische
Bildung durchgeführt,.

Ziel des Kommunalwahlkompass war es,
Bürger*innen die Möglichkeit zu geben,
sich über wichtige kommunalpolitische
Themen zu informieren und die jeweiligen
Positionen der Parteien und Wahlbündnis-
se kennenzulernen. Außerdem stellte der
Kommunalwahlkompass die einzelnen
Kandidat*innen in den ausgewählten
Kommunen vor. Der Kommunalwahlkom-
pass gab dabei keine Wahlempfehlung ab,
sondern bot eine Orientierung.

Der KJR war einer der Regionalpartner des
Projekts und hatte die Aufgabe, einen Teil
der Thesen für den Main-Taunus-Kreis zu

entwickeln. Die Thesen bilden das Herz
des Kommunalwahlkompasses und sollten
die wichtigsten politischen Probleme und
Streitfragen im Landkreis erfassen.

Unser Ziel war es, hier auch jugendpoliti-
schen Themen mit in den Vordergrund zu
rücken um gerade den Erst- und Jungwäh-
lern eine Orientierung zu geben. Politi-
sche Meinungsbildung und Partizipation
der Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen sind wichtige Elemente einer Demo-
kratie.

Diese Thesen wurden an die im Kreistag
vertretenen Parteien mit der Bitte um
Stellungnahme gesendet. Alle Parteien
sind der Bitte gefolgt, sodass der Kommu-
nalwahlkompass im Februar 2021 auch für
den Main-Taunus-Kreis freigeschaltet
wurde.

Durch die wissenschaftliche Begleitung
sind im Nachhinein eine Menge an Infor-
mationen zusammengekommen, die auf
der Webseite des Kommunalwahlkompas-
ses in einem Auswertungstool kumuliert
wurden.

Kommunalwahlkompass
KJR beteiligt sich an Online-Wahlhilfe
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Jugendleiter*innen engagieren sich häufig
ehrenamtlich..
● Woche für Woche in ihrer Jugend-

gruppe
● bei der Organisation von Konzerten

und Festivals
● als Teamer*innen von Seminaren
● in Jugendzentren und kommunalen

Initiativen
● als Betreuer*innen von Ferienfreizei-

ten.

In der umfangreichen Juleica-Schulung
haben sie sich z.B. mit rechtlichen Aspek-
ten auseinander gesetzt, sie haben gelernt,
wie eine Gruppe funktioniert, sie haben
verschiedene Methoden kennengelernt
und sie wissen, wie man Veranstaltungen
organisiert.

Als Abschluss und Nachweis der 40-stün-
digen Ausbildung erhalten alle Teilneh-
menden die Jugendleiter*innen-Card, kurz
Juleica.

Damit verfügen sie über eine Qualifikati-
on, die in vielen anderen Bereichen des
Ehrenamts ihres Gleichen sucht. Die er-
lernten Softskills sind nicht nur in der Ju-
gendarbeit von Belang. Auch Arbeitgeber
legen großen Wert auf diese Zusatzqualifi-
kation.

Aus- und Fortbildungen im KJR
Die Juleica-Schulungen haben im KJR eine
lange Tradition. Diese hat sich auch wäh-
rend der Pandemie fortgesetzt.

Dabei greifen wir gerne auf Kooperations-
partner aus unseren Mitgliedsverbänden
zurück. Die Teilnahme steht dabei i.d.R.
auch für Interessierte aus anderen Verbän-
den offen.

Eine 40-stündige Juleica-Ausbildung und
eine Fortbildung zur Verlängerung der Ju-
leica mussten 2020 dennoch leider ausfal-
len.

Häusliche und sexualisierte Gewalt
Stattgefunden hat am 7.März eine Fortbil-
dung zum Thema Häusliche und sexuali-
sierte Gewalt in Kooperation mit der
Kreisjugendfeuerwehr für eine 12-köpfige
Gruppe.

Als Referentinnen konnten hier zwei Bera-
terinnen von der Erziehungs-, Ehe, Famili-
en- und Lebensberatung der Caritas Main-
Taunus gewonnen werden.

Juleica-Ausbildungen
Auch konnten (trotz der Pandemie) zwei
Juleica-Ausbildungen angeboten und
durchgeführt werden.

Der inhaltliche und organisatorische Auf-
wand war höher als in den Jahren zuvor, da
zum einen natürlich die Hygiene-Regeln
für die Präsenzveranstaltungen eingehal-
ten werden mussten und zum anderen,
weil erstmalig auch Teile der Schulung di-
gital vermittelt wurden.

Die Schulung vom 11. - 20.09.2020 wurde
gemeinsam mit der Kreisjugendfeuerwehr
durchgeführt, teilgenommen haben 10 Be-
treuer*innen aus den Jugendfeuerwehren
und zwei Betreuerinnen eines Reit- und
Fahrvereins.

Die zweite Schulung (Kooperation mit Wil-
de Rose e.V.) fand Corona-bedingt über-
wiegend digital vom 07.10. - 16.12.2020
statt. Daran nahmen 10 Betreuer*innen
teil.

Warum Juleica…
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Bezüglich des Budgets und den damit be-
reitgestellten Finanzen für die Kinder- und
Jugendarbeit der Mitgliedsverbände und
der sonstigen freien Träger der Jugendar-
beit hielt das Jahr 2020 auch so einiges
parat. Der im Frühjahr durchgeführte erste
Finanzausschuss für das Jahr 2020 zeigte
in ersten Zügen auf, dass das bevorstehen-
de Jahr auch massive Auswirkungen auf
die finanzielle Förderung der Kinder- und
Jugendarbeit haben wird.

Viele Veranstaltungen waren bereits abge-
sagt oder standen kurz vor der Absage. Be-
reits vor dem Lockdown durchgeführte
Maßnahmen galt es aber dennoch ange-
messen zu berücksichtigen.

Neue Themen standen nun im Vorder-
grund, z.B.
● was ist mit Stornokosten bei Maß-

nahmen ?
● wie können neue Formate wie Online

Sitzungen unterstützt werden ?
● wie werden Maßnahmen abgerech-

net, die nur Online durchgeführt wer-
den und bei denen z.B. keine
Übernachtungskosten entstehen ?

Es war allen Teilnehmenden des Finanz-
ausschuss klar, dass es in Jahr 2020 nicht
mit zwei Sitzungen (eine im Frühjahr und
eine im Herbst) getan sein würde und dass
es einer engeren Abstimmung bedarf, um
kurzfristig auf entsprechende Entwicklun-
gen reagieren zu können.

Somit gab es auch die eine oder andere
Sondersitzung und gesonderte Abstim-
mungen zwischen allen oder einzelnen
Mitgliedsverbänden.

Trotz aller Bemühungen und den nach
Sonder-Beschlüssen festgelegten erhöh-
ten Förderquoten für die Antragsteller
konnte die ausgewogene und doch fast
vollständige Verausgabung der Zuschuss-

mittel im Jahr 2020 nicht auf dem Niveau
der Vorjahre erfolgen.

Zu Glück ermöglicht hier der bestehende
Budgetvertrag mit dem Main-Taunus Kreis
einen Übertrag. Für das Jahr 2021 ist da-
her jetzt schon absehbar, dass die Kinder-
und Jugendverbandsarbeit im Main-Tau-
nus-Kreis mit den nach Regelwerk und
Richtlinien festgelegten maximalen För-
dersätzen für Veranstaltungen und Maß-
nahmen kalkulieren kann.

In dem Zusammenhang sei an dieser Stel-
le auch nochmals die gute Zusammenar-
beit mit dem Main-Taunus-Kreis erwähnt,
die eine hohe Planungssicherheit für die
verbandliche und ehrenamtlich geleistete
Kinder– und Jugendarbeit im Main-Tau-
nus-Kreis darstellt.

Mehr Digitalisierung
Zu erwarten ist, dass zukünftig auch neue
Formate - z.B. Online-Veranstaltungen - in
den Förderrichtlinien Berücksichtigung
finden müssen bzw. werden.Wie das erfol-
gen kann und wo hier die Rahmenbedin-
gungen sind,gilt es in den nächsten Jahren
zu ermitteln.

Auch wurde deutlich, dass die digitale Ver-
netzung für das Beantragen und Abrech-
nen von Maßnahmen noch stärker
erfolgen muss.Der KJR-Vorstand wird dazu
sobald als möglich der Mitgliedsversamm-
lung und dem Finanzausschuss entspre-
chende Vorschläge unterbreiten.

Corona-Budget 2020
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Organigramm (Stand 03/2021)

Vorstand
Geschäftsführender

Vorstand
Harald Wambach

1.Vorsitzender

Alexander Ebert
2.Vorsitzender

Erweiterter Vorstand
max. 5 weitere Mitglieder

Andreas Scholz

Florian Mammitzsch
(ab 03/2021)

Geschäftsstelle
Am Stegskreuz 8
65719 Hofheim

Zuschüsse/Abrechnungen
Elke Beinert

Bildungsreferent
Frank Mohr

Mitgliedsversammlung
jeweils 2 Vertreter*innen der Verbände &

Vorstände des KJR

Bund der Deutschen
katholischen Jugend

Bund der Pfadfinderinnen
und Pfadfinder
Bund Deutscher
Pfadfinderinnen
DLRG-Jugend

Evangelische Jugend
Jugendrotkreuz

Kreisjugendfeuerwehr
Sportjugend
THW-Jugend

Deutsche Waldjugend
Wilde Rose (ab 03/2021)

Finanzausschuss
jeweils ein(e) Delegierte(r) der

Mitgliedsverbände
der Geschäftsführende Vorstand

mit beratender Stimme:
der/die Hauptamtliche

Kassenprüfer
Tobias Pfeffer
Vincent Weber

Was wir wollen !
Wir setzen uns dafür ein, dass die Interes-
sen von Kindern und Jugendlichen im
Main-Taunus-Kreis wahrgenommen und
berücksichtigt werden. Wir nehmen ge-
genüber Politik und Öffentlichkeit eine
Lobby-Funktion ein, um an der Verbesse-
rung der Lebensbedingungen von Kindern
und Jugendlichen mitzuwirken.Wir vertre-
ten die Anliegen von ehrenamtlich Enga-
gierten in Jugendverbänden, -vereinen
und -organisationen.

Unsere Ziele sind
● die Rahmenbedingungen der ver-

bandlichen Jugendarbeit im Main-
Taunus-Kreis zu verbessern

● die Kooperation und Vernetzung der
Jugendverbände untereinander zu
fördern

Unsere Aufgaben
● Beratung von ehrenamtlichen Mitar-

beitern und Mitarbeiterinnen bei al-
len auftretenden pädagogischen und
organisatorischen Fragen

● Öffentlichkeitsarbeit für die Belange
von Kindern, Jugendlichen und Ju-
gendleiter*nnen

● Seminare zur Qualifikation der eh-
renamtlichen Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen

● Verwaltung der Zuschüsse des Main-
Taunus-Kreises für die verbandliche
Jugendarbeit

● Vertretung unserer Mitgliedsverbän-
de im Jugendhilfeausschuss und sei-
nen Fachausschüssen sowie
gegenüber den Parteien des Main-
Taunus-Kreises
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ing Wir sind die freiwillige Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände und -organisationen im

Main-Taunus-Kreis. Seit der Gründung 1977 arbeiten mehrere Jugendverbände zusam-
men, um gemeinsam ihre Interessen gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten.
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Mitgliedsverbände

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Stamm der Vaganten

Wilhelm-Leuschner-Straße 65842 Schwalbach
www.stammdervaganten.de

Deutsche Waldjugend
Kelkheim

Gundelhardtstraße 51a 65779 Kelkheim
https://waldjugend-kelkheim.de

Bund Deutscher PfadfinderInnen
Main-Taunus Kreisbüro Westring (FES)

Frankenstraße 44 65824 Schwalbach
TEL 06196 533880
bdp.org/mtk

DLRG-Jugend
DLRG Bezirk Main e.V.

Postfach 1246 65762 Kriftel
bez-main.dlrg-jugend.de

Bund der Deutschen katholischen Jugend
Katholische Fachstelle für Jugendarbeit im Taunus
Herzbergstraße 34 61440 Oberursel
TEL 06171 6942-10
kfj-taunus.bistumlimburg.de

Jugendrotkreuz
DRK Kreisverband Main-Taunus e.V.

Schmelzweg 5 65719 Hofheim
drk-maintaunus.de/jugendrotkreuz.html

Sportjugend Main-Taunus
Sportkreis Main-Taunus e.V.

Schmelzweg 2-4 65719 Hofheim
sportkreis-main-taunus.de/jugend

Kreisjugendfeuerwehr
Kreisjugendfeuerwehrverband Main-Taunus

Katharina-Kemmler-Str.1 65719 Hofheim
TEL 06192 9918-510
de-de.facebook.com/kjfwmtk

THW-Jugend
Ortsverband Hofheim

Nordring 28 65719 Hofheim
TEL 06192 7599
ov-hofheim.thw.de/jugend

Wilde Rose e.V.
Interkulturelles Jugendnetzwerk Main-Taunus

Frankenstraße 44 65824 Schwalbach
https://wilderose.org ab 03/2021

Evangelische Jugend
im Dekanat Kronberg

Händelstr.52 65812 Bad Soden
TEL 06196 560130
www.jugend-im-dekanat-kronberg.de

Mitgliedsverbände im Kreisjugendring



Am Stegskreuz 8
65719 Hofheim

T 06192 287010
F 06192 287020

info@kjr-mtk.de www.kjr-mtk.de • www.10-gute-gruende.info
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